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AUF DER SUCHE NACH DEM SCHWARZEN GOLD

PHILOSOPHIE
»Neva stop diggin’«

Text: HEIKO SCHWEITZER

Mein diesjähriges Urlaubsziel war Belgien. Als mir im
Vorfeld unserer Reise meine Lebenspartnerin vorschlug,
zu sammen mit einer Bekannten nach Belgien zu fah ren,
stimmte ich sofort zu, da mir Brüssel in den Sinn kam. In
den 1980er Jahren habe ich einige Kurztrips nach Lon-
don unternommen, bei denen ich regelmäßig in Brüssel
Zwischenstopp gemacht hatte. Brüssel ist ein Mekka für
Schallplattensammler. Eindhoven lag übrigens auch nur
einen Katzensprung von unserem Ur laubs ziel entfernt.
Und da habe ich meiner Lebenspartnerin unterbreitet,
dass ich auf jeden Fall einen Tag nach Eindhoven und ei -
nen weiteren nach Brüssel fah ren möchte. Da sie mich
und meine Exkursionen durch Schallplattenläden kennt,
zog sie es vor, mit unserer Be kannten und unserem Sohn
am Urlaubsort zu bleiben.

Ähnlich wie es einen Vampir unaufhörlich nach fri sch -
em Blut dürstet oder wie ein Junkie ständig auf der Su che
nach dem nächsten Hit ist, so ist ein fanatischer Plat ten-
junkie immer auf der Jagd nach schwarzem Gold. Was
bietet sich da besser an als eine Reise in ein frem des Land,
wo man in anderen Revieren verborgene Schät ze heben
kann. Vor Expeditionsbeginn empfiehlt es sich im Inter-
net schon einmal nach ein paar Adres sen zu suchen, die
sich im Zielgebiet befinden, wobei erfahrene Jäger ei -
gent   lich jeden versteckten Schallplattenladen auch so
sehr schnell finden. Um sich Ärger im Urlaub zu erspa ren,
em p fehle ich jedem Sammler, der in einer Bezie hung lebt,
die Fronten im Vorfeld zu klä ren. Als langjähriger Betrei -
ber eines Schallplattenladens erlebe ich es immer wie der,
dass Kun  den, mit ihrer weniger verständnis vol len Freun -
din den Laden betreten und nach wenigen Minu  ten ist die
Kata strophe dann auch schon perfekt. »Schatz kön nen
wir jetzt gehen?« »Hast du es bald?« »Mir wird’s lang sam
langweilig!« Hier ist Ein falls reich tum und Strategie ge fragt.
Falls sich Plattensammler mit nicht so verständnis vol len
Freun din nen unter unse ren Lesern befin den, möchte ich
ihnen folgenden Tipp mitgeben:Wenn Sie über das nö ti ge
Kleingeld verfügen, drücken Sie einfach ihrer Frau etwas
Geld zum Shoppen in die Hand und tref fen Sie sich nach
dem Besuch im Plat tenladen wieder.

Leider verbreitet sich langsam immer mehr der Ge danke,
dass man sich seine Schallplatten bequem übers Internet
bestellen kann, was übrigens zum Aussterben vieler Schall -
plattenläden führt. Für mich kommt das nicht in Frage.
Denn mit einigen Schallplatten in meiner Sammlung ver -
bin de ich Geschichten, die oft mit dem Kauf dieser Schall-
platten zusammen hängen. Meist ist schon der Besuch
ei nes Schallplattenladens ein Erlebnis, weil man fast im -
mer interessante Leute trifft und zudem häufig Platten
kauft, die man gar nicht gesucht hat und die ei nem dann
neue Musikrichtungen erschließen. Das Ge fährliche an
solchen Exkursionen ist, dass man völlig die Zeit vergisst. 

Ach ja, mein Ausflug nach Brüssel… Ein Besuch kann
sich für einen Sammler sehr schnell zu einer Odyssee
entwickeln. Das Angebot von Schallplattenläden ist über-
wältigend. Es gibt dort Läden, die einen mit ihrem über-
großen und qualitativ hochwertigen Sortiment derma -
 ßen mit Reizen überfluten, dass man fast nicht mehr klar
denken kann. Wer so einen Laden sucht und sich für Rock,
Soul und Jazz interessiert, sollte unbedingt the collector
im Herzen von Brüssel aufsuchen. Dieser Laden ist wirk-
lich sehr einfach zu finden und sein Sortiment ist um-
wer fend. Um alle Schallplattenläden in Brüssel rich tig zu
erkunden, bräuchte man eigentlich 3–4 Tage, in denen
man dann mit Sicherheit kein Sonnenlicht se hen würde.
Ein weiterer Vorteil eines Besuches im Schall  platten-
laden ist, dass man oft sehr rare Scheiben weitaus billi -
ger erwerben kann als über Internetplattformen. Das
hängt damit zusammen, dass kleine Läden ihre Schall -
platten selten über das Internet anbieten. Meist gehen
auch die Meinungen über den Erhaltungszustand von
Schallplatten auseinander. Im Schallplattenladen kann
man deren Qualität selbst prüfen. Oft bekommt man in
kleinen Läden auch tolle Plattentipps, da die Leute, die
jetzt noch solche Läden betreiben, es meist mit Leiden-
schaft tun. Wenn man sich in fremden Städten befindet
und auch mal abends ausgehen möchte, ist ein Besuch
im Platten laden immer die beste Möglichkeit, sich über
Veranstaltungen zu informieren. Natürlich setzt man sich
dabei gewissen Strapazen aus: So habe ich beispiels wei -
se für den Rückweg von Brüssel, eine Strecke von nor ma-
ler  weise einer Stunde Fahrzeit, während der Rush Hour
drei Stunden gebraucht.Aber genau das macht es aus. Es
gibt für mich dann nichts Schöneres, wenn man mit sei -
nen frisch erworbenen Schätzen zu Hause auf der Couch
sitzt und die Plattencover betrachtet. Legt man die erste
Schallplatte auf den Plattenteller, ist das ein ma gischer
Moment. Der Sound einer Schallplatte ist so wieso nicht
zu toppen. Wer das versteht, der wird auch begreifen,
dass Musik im MP3-Format für Leute wie mich absolut
bedeutungslos ist.

Neva stop diggin’ ist für mich eine Einstellung, die mein
Leben lebenswert macht.

Hier ein kleiner Auszug der auf meiner Reise nach Bel-
gien erworbenen Schallplatten:

Jade Warrior/Last Autumn’s
Dream (Vertigo Swirl )

Jade Warrior starteten ihre
Ka  r riere als Underground Hard-
Rock-Band. Ihre spä teren LPs
sind stilistisch eher Progressiv
Rock. Die Gründungsmitglie -

der Tony Duhig und Jon Field spielten vorher beide
zusammen bei der Band July. Last Autumn’s Dream gilt
als das bes tes Album von Jade Warrior.

Twink/Think Pink (Reissue
Akarma)

Twinks wirklicher Name war
John Alder. 1967 war er Drum-
mer der Band Dane Stephens
and The Deep Beats; später
hie ßen sie The Fairies. 1968

spielte er bei den Pretty Things, die er 1969 verließ, um
dann mit Hilfe einiger Mitglieder der Deviants sein Solo -
album Think Pink aufzunehmen. Das Album ist eine wil -
de British Psychedelic Platte und als Originalpressung
ultra rare.

Paul Parrish/Walking In The
Forrest Of My Mind (Music
Factory Records)

Tolle Folk-Pop LP. Der beste
Song heißt genauso, wie die
Platte selbst:Wal king in the
forrest of my mind. Ein psy-

che delic Folk-Pop Song mit Orchestersounds und jeder
Menge Fuzz und Phaser.

John Lennon And Yoko Ono/
Two Virgins (Apple)

Diese LP ist aus einer Sonntag-
nachmittagslaune heraus ent-
 stan den. John Lennon hatte
sich auf dem Dachboden des
Hauses, in dem er wohnte, ein

kleines Studio eingerichtet. Dort produzierte er freaky
Sounds mit einer Bandmaschine. Ab und zu hat er ein
paar wenige dieser Soundschnipsel für einzelne Beatles
Alben nutzte (z.B. Revolver). Der größte Teil war zu die -
ser Zeit noch unveröffentlicht. Eines Tages langweilten
er und Yoko Ono sich und er fragte sie, ob sie nicht zu -
sammen Musik machen sollten. Er ließ dann experimen -
telle Sounds von der Bandmaschine abspielen, zu denen
Yoko Ono schräge Gesänge lieferte, die er mit einem
Mel lotron begleitete. Diese Session ging die ganze Nacht
und am nächsten Morgen machten sie wohl Lie be. Be son-
 ders ist auch das Cover zu dem Lennon mein te, dass sie
damit ausdrücken wollten: »Seht her, so sind wir von Gott
geschaffen mit all unseren optischen Feh lern.« Eine emp -
fehlenswerte Platte für Leute, die sehr experimentelle
und schräge Musik lieben. 
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AUSSTELLUNGEN

HIGHLIGHTS DER REGIONHIGHLIGHTS DER REGION

STÄDTISCHE GALERIE BIETIGHEIM-BISSINGEN – »POP POLIT PIN UPS. POP ART

GRAFIK AUS DER SAMMLUNG BECK«

Ausstellungsdauer: 25. Juli –11. Oktober 2009

Die Ausstellung präsentiert mit rund 90 Werken eine Auswahl der wichtigsten interna-

tionalen grafischen Positionen der Pop Art und ihres Umfelds – ergänzt durch eine Reihe

von Multiples – aus der bedeutenden Sammlung des Düsseldorfer Rechtsanwalts Heinz

Beck, die sich heute im Wilhelm-Hack-Museum in Ludwigshafen befindet.

Ihre Motive entnahmen die Künstler der Alltagskultur, der Welt des Konsums, der Musik,

der Massenmedien, der Comics, der Modewelt oder der Werbung – gemäß des Mottos von

Andy Warhol »All is pretty«.

Künstler u.a.: Roy Lichtenstein, Robert Rauschenberg, Andy Warhol, Arman, Samuel

Buri,Thomas Bayrle, Sigmar Polke und Gerhard Richter.

Städt. Galerie Bietigheim-Bissingen | Hauptstraße 60–64 | 74321 Bietigheim-Bissingen

bietigheim-bissingen.de/Ausstellungen

Abbildung:  »Detail F-111«  | James Rosenquist, 1965 | Foto:  Thomas Henne | © VG Bild-Kunst, Bonn 2009

KUNSTMUSEUM STUTTGART – BEN WILLIKENS »LICHT UND DUNKEL«

Ausstellungsdauer: 25. Juli – 04. Oktober 2009

Neben einem der zentralen Hauptwerke von Ben Willikens, den Arbeiten zu  Leonardo da

Vincis Abendmahl, ist in der Ausstellung die vollständige Serie »ORTE« zu sehen, eine Au-

seiandersetzung mit realer Architektur, prominenten NS-Bauten aus 1930er Jahren. 

Kunstmuseum Stuttgart | Kleiner Schlossplatz 1 | 70173 Stuttgart

kunstmuseum-stuttgart.de

STÄDTISCHE MUSEEN HEILBRONN – »BEN WILLIKENS. 70 AQUARELLE«

Ausstellungsdauer: 25. April – 04. Oktober 2009

Gleichzeitig wird in den Heilbronner Museen ein umfassender Blick auf jüngste Arbeiten

des Künstlers eröffnet. In der für Willikens ungewöhnlichen Technik des Aquarells überar-

beitet und kommentiert der Künstler sein eigenes Schaffen. 

Städtische Mussen Heilbronn | Deutschhofstraße 6 | 74072 Heilbronn

museen-heilbronn.de

Abbildung: »Abendmahl« | Ben Willikens, 1976–79 | Foto:  Andreas Freitag | © VG Bild-Kunst, Bonn 2009

KUNSTHALLE TÜBINGEN – ANSELM REYLE »ACID MOTHERS TEMPLE«

Ausstellungsdauer: 17. Oktober 2009 – 06. Januar 2010

Metallisch glänzende Oberflächen und leuchtende Neonfarben sind ein Kennzeichen der

Kunst von Anselm Reyle (*1970 in Tübingen). Die Malerei dient ihm als Ausgangspunkt,

doch hat er längst auch den dreidimensionalen Raum für seine Bildsprache erschlossen,

zum Beispiel mit industriell gegossenen Objekten und Neon-Installationen.

Anselm Reyle setzt sich gezielt mit den Traditionen der Kunst des 20. Jahrhunderts aus -

einander –von Francis Picabia über Sigmar Polke und die Minimal Art bis zu Martin Kip-

penberger. Er führt das in der Pop Art begonnenen Projekt einer Verschmelzung von

Hochkultur und Populärkultur fort und erschließt der Kunst dabei ungewohnte Motiv-

gruppen und Materialien.

Als shooting star der vergangenen Jahre ist der in Berlin lebende Künstler mittlerweile in-

ternational in zahlreichen großen Privatsammlungen und Museen vertreten.

Kunsthalle Tübingen | Philosophenweg 76 | 72076 Tübingen

kunsthalle-tuebingen.de

Abbildung:  »ohne Titel« | Anselm Reyle, 2008 | Foto: Matthias Kolb | © VG Bild-Kunst, Bonn 2009

September und Oktober 2009

BASEMENTIZID

05. September –30. September 2009 

Ale Formenti »Zombie Town«

Wollhausstraße 17 | 74072 Heilbronn

basementizid.com

GALERIE DES HEIDELBERGER FORUM FÜR KUNST

12. September –04. Oktober 2009 

»Die Malerei oder das Bild« 

Heiliggeiststraße 21 | 69117 Heidelberg

heidelberger-forum-fuer-kunst.de

GALERIE MANFRED RIEKER

ab Mitte August 2009

Andreas Grunert »Jan van Munster III«

Unter der Friedrich-Ebert-Brücke | 74019 Heilbronn

galerie-rieker.de

GALERIE RAINER WEHR

16. September –06. November 2009 

»und ewig lockt die Malerei IV«  Junge Malerei

Alexanderstraße 53 | 70182 Stuttgart 

galerie-rainer-wehr.de

GALERIE DER STADT BACKNANG

29. September –15. November 2009 

»Thomas Kitzinger«

Stiftshof 2 | 71522 Backnang

backnang.de

GALERIE STIHL

14. Juni – 20. September 2009

John Cage »Kunst = Leben«

09. Oktober 2009–25. Januar 2010

Faszination Architekturzeichnung »Räume und Träume«

Weingärtner Vorstadt 12 | 71332 Waiblingen

galerie-stihl-waiblingen.de

HEIDELBERGER KUNSTVEREIN

05. September –25. Oktober 2009

»Images recalled. Bilder auf Abruf.«

Hauptstr. 97 | 69117 Heidelberg

hdkv.de

KUNSTBEZIRK STUTTGART

15. September –30. September 2009

»artothek«

10. Oktober –13. Oktober 2009

Projekt »Zeitreise«

Leonhardsplatz 28 | 70182 Stuttgart

kunstbezirk-stuttgart.de

KUNSTHALLE MANNHEIM

05. September –25. Oktober 2009

»Images recalled. Bilder auf Abruf.«

Friedrichsplatz 4 | 6865 Mannheim

kunsthalle-mannheim.de

KUNSTHALLE TÜBINGEN

11. Juli – 04. Oktober 2009

Tal R »You laugh an ugly laugh«

Philosophenweg 76 | 72076 Tübingen 

kunsthalle-tuebingen.de

KUNSTHALLE WÜRTH

27.April –27. September 2009

David Hockney »Nur Natur«

16. Oktober 2009 – Frühjahr 2010

»Max Ernst. Erzählungen von recht gefährlichem Inhalt «

Lange Straße 35 | 74523 Schwäbisch Hall 

kunst.wuerth.com

KÜNSTLERHAUS STUTTGART

11. Juli – 12. September 2009

»Metahaven«

24. September – 28. November 2009

»Ei Arakawa«

Reuchlinstr. 4b | 70178 Stuttgart

kuenstlerhaus.de

KUNSTMUSEUM STUTTGART

11. Juli 2009 –01. November 2009

»Kaleidoskop. Hoelzel in der Avantgarde«

Kleiner Schlossplatz 1 | 70173 Stuttgart

kunstmuseum-stuttgart.de

KUNSTVEREIN HEILBRONN

20. September – 15. November 2009

Astrid Sourkova »Die zwei Weltseiten«

Titotstrasse 1 | 74072 Heilbronn

kunstverein-heilbronn.de

KUNSTVEREIN LUDWIGSBURG

30.August – 04. Okotber 2009 

»Reihe Lebenswirklichkeit – Aino Kannisto«

27. September – 25. Okotber 2009 

»Sonderausstellung im Schloß – Walter Wörn«

Wilhelmstrasse 45/1 | 71638 Ludwigsburg

kunstverein-ludwigsburg.de

KUNSTVEREIN REUTLINGEN

20. September – 15. November 2009 

»Robert Schad«

Eberhardstrasse 14 | 72764 Reutlingen

kunstverein-reutlingen.de

KUNSTVEREIN SCHWÄBISCH HALL

30.August – 01. November 2009 

Anja Kempe »Rauminstallation und Video «

Am Markt 7 | 74523 Schwäbisch Hall

kvsha.de

KUNSTVEREIN ULM

30.August –18. Oktober 2009

Stefan Mauck »the families complex«

Kramgasse 4 | 89073 Ulm

kunstverein-ulm.de

MANNHEIMER KUNSTVEREIN

12. Juli – 13. September 2009

»Broken Vision«

Augustaanlage 58 | 68165 Mannheim

mannheimer-kunstverein.de

MUSEUM FRIEDER BURDA

27. Juni –11. Oktober 2009

»Der Blaue Reiter im Museum Frieder Burda«

24. Oktober 2009 –21. Februar 2010

»Baselitz. 50 Jahre Malerei«

Lichtentaler Allee 86 | 76530 Baden-Baden 

museum-frieder-burda.de

MUSEUM IM PREDIGER

15. Mai – 13. September 2009 

»Kunst aus einhundert Jahren 1909 – 2009«

Johannisplatz 3 | 73525 Schwäbisch Gmünd

schwaebisch-gmuend.de

MUSEUM WÜRTH

15. Januar 2009 – 06. Januar 2010

»Im Blick des Sammlers. Neuerwerbungen…«

Reinhold -Würth-Straße 15 | 74653 Künzelsau

kunst.wuerth.com

MUSEUM RITTER

17. Mai – 27. September 2009 

François Morellet »Die Quadratur des Quadrats –

Eine Introspektive«

18. Oktober 2009 – 11. April 2010 

»Hommage an das Quadrat 1915 – 2009«

Alfred-Ritter-Straße 27 | 71111 Waldenbuch 

museum-ritter.de

NEUE KUNST IM HAGENBUCHER

23. Juli – 30. September 2009

»Claudia Busching«

10. Oktober – 18. Oktober 2009

»Michael Stephan/Brigitte Raabe«

Dammstraße 47 | 74076 Heilbronn

neue-kunst-im-hagenbucher.de

PFORZHEIM GALERIE

10. Mai 2009 – 11.April 2010 

»Horst Antes – René Dantes Kopf und Körper«

Bleichstraße 81 | 75173 Pforzheim

pforzheim.de

STAATSGALERIE STUTTGART

20. Juni – 25. Oktober 2009

»Das Olga-Album«

04. Juli – 02. November 2009

»Film und Foto: Eine Hommage«

Konrad-Adenauer-Straße 30–32 | 70173 Stuttgart

staatsgalerie.de

STÄDTISCHE GALERIE KARLSRUHE

27. Juni 2009 – 27. September 2009

»Dürer, Rembrandt, Baselitz... Meisterwerke

der Druckgrafik«

Lichthof 10 | 76135 Karlsruhe

staedtische-galerie.de

STÄDTISCHE MUSEEN HEILBRONN

04. Juli–04. Oktober 2009

»Wen Skulpturen zu Steinbrüchen werden«

Deutschhofstraße 6 | 74072 Heilbronn

museen-heilbronn.de

TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ

26. Juni – 01. Oktober 2009

»Kurt Grunow – Bricolage«

30. September – 22. November 2009

»Ara Güler – Das Auge von Istanbul«

Rotebühlplatz 28 | 70173 Stuttgart 

treffpunkt-rotebuehlplatz.de/ausstellungen

WEISSENHOFGALERIE

17. Juni – 13. September 2009

»Ulm vs. Frankfurt a.M.«

Am Weißenhof 30 | 70191 Stuttgart

weissenhofgalerie.de

WÜRTTEMBERGISCHER KUNSTVEREIN

30. Mai –02.August 2009

»Subversive Praktiken«

Schlossplatz 2 | 70173 Stuttgart

wkv-stuttgart.de

ZKM – KARLSRUHE

bis 28. September 2009

»Wahlheimat; wo Kunst auf Demokratie trifft«

bis 18. Oktober 2009

»Extended. Sammlung Landesbank Baden-Württemberg«

Lorenzstraße 19 | 76135 Karlsruhe

mnk.zkm.de

AUSSTELLUNGEN






